
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

President James K. Polk James K. Polk State Historic Site  
(Nationale historische Stätte von Präsident James K. Polk) 

Ein fotografischer Rundgang 
 

Einleitung 
Die historische Stätte umfasst 21 Hektar der 
ursprünglichen 150 Hektar, die James K.  
Polks Eltern, Samuel und Jane Polk, gehörten.  
Das Paar heiratete im Dezember 1794. Ezekiel Polk, 
Samuels Vater, schenkte den frisch Vermählten  
diese 150 Hektar als Hochzeitsgeschenk. John Knox,  
Janes Vater, starb kurz bevor sie Samuel heiratete.  
In seinem Testament vermachte er Jane viele 
„Vermögensgegenstände”, darunter zwei versklavte 
Mädchen namens Violet und Luce, die mit der 
Familie hier auf dem Gelände lebten. Der zukünftige 
Präsident der Vereinigten Staaten wurde am  
2. November 1795 geboren und verbrachte seine 
ersten 11 Lebensjahre hier mit seiner Familie. Im 
Jahr 1806 zogen die Polks und ihre versklavten 
Haushaltsmitglieder in das Duck River Valley in 
Tennessee. Kurz darauf verkaufte die Familie das 
Anwesen an Nachbarn. 
 
 
 

In den 1850er Jahren lag das ursprüngliche 
Geburtshaus in Trümmern. Um 1900 war kaum noch 
mehr als das Fundament übrig. Obwohl die heutigen 
Gebäuden nicht den Originalstrukturen des Gehöfts 
der Polks entsprechen, handelt es sich um historische 
Gebäude aus derselben Zeit, die aus anderen Teilen 
des County Mecklenburg stammten. Nachdem die 
Gebäude in den 1960er Jahren an diesen Ort verlegt 
worden waren, wurden sie auf Grundlage einer 
Beschreibung des ehemaligen Gouverneurs von 
North Carolina, David Swain, die er bei einem Besuch 
der Gegend 1849 angefertigt hatte, restauriert. 

 

Im Jahr 1904 kennzeichnete die im County 
Mecklenburg aktive Ortsgruppe der Daugthers  
of the American Revolution (DAR, Töchter der 
Amerikanischen Revolution) das ehemalige Polk-
Gehöft. In den nächsten fünfzig Jahren bemühte man 
sich, ein größeres Denkmal für den einzigen in County 
Mecklenburg geborenen Präsidenten zu errichten. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schließlich stimmte der Bundesstaat North Carolina 
zu, eine neue staatliche historische Stätte zu  
schaffen – mit Besucherzentrum und für den  
Ort typischen restaurierten Hütten. Die staatliche 
historische Stätte von Präsident James K. Polk wurde 
1968 offiziell eröffnet. Die First Lady, Mrs. Lyndon 
„Lady Bird” Johnson, weihte die Stätte am 20.  
Mai 1968 ein. 

 

Außenbereich des Haupthauses 
Das Haupthaus ist aus Weißeiche gebaut, wobei die 
Stämme mit rotem Lehm verputzt wurden. 
Dieser grobe Lehmverputz diente in der 
Vergangenheit der Isolierung der Gebäude und der 
Verstärkung der Gebäudestruktur. Die Stämme 
wurden mit halber Schwalbenschwanzverzinkung 
verzahnt. Diese traditionelle Bauweise war früher  
bei Blockhäusern weit verbreitet und trug zu einer 
stabilen Struktur bei. Das Haus steht auf großen 
Steinen, was verhindert, dass die unteren Stämme 
verrotten und für eine Luftzirkulation unter der 
Struktur sorgt. Dieser Kriechraum war ein großartiger 
Zufluchtsort für Hühner an heißen und kalten Tagen. 

 

Bei Ankunft am Anwesen hätten Besucher im 19. 
Jahrhundert sofort gewusst, dass die Familie Polk 

überdurchschnittlich gut finanziell aufgestellt war. 
Dies lässt sich an verschiedenen Gebäudemerkmalen 
erkennen: 1) Das Haus hat drei Glasfenster. Dies war 
ein Zeichen von Reichtum, denn Glasscheiben 
wurden in der Regel aus England importiert und dann 
von einem weit entfernten Hafen bis in das 
Hinterland transportiert. 2) Darüber hinaus deutete 
die Größe des Hauses – Erdgeschoss mit zwei 
Zimmern und zweiter Stock mit zwei zusätzlichen 
Zimmern – auf den Reichtum der Familie hin. Viele 
Menschen mit geringerem wirtschaftlichen Status 
lebten in einfacheren Einzimmerhütten, die dem 
Küchenhaus der Polks ähnelten. 

 

Innenbereich des Haupthauses 
Das Haupthaus enthält antike Möbel aus den 
späten 1790er und frühen 1800er Jahren. Leider 
stammt keiner der Einrichtungsgegenstände von 
der Familie Polk. Der Hauptraum des Hauses war 
die Stube. Der Raum verfügt über eine 
Kieferholztäfelung, ein Stuhgeländer und einen 
einfachen Kaminsims, die alle aus lokal 
verfügbarem Kiefernholz gefertigt sind. Diese 
Details tragen zum wohnlichen Interieur bei und 
lassen den Raum eleganter als das rustikale 
Interieur des Küchenhauses wirken. 

 
 



 
 

In gewisser Weise war die Stube wie heute unser Wohnzimmer.  
Der Raum wurde jedoch im Gegensatz zu heute noch für eine  
Reihe anderer Dinge genutzt. Dieser vielseitige Raum galt als 
Hauptgemeinschaftsraum der Familie. Traditionell diente die Stube 
den folgenden Zwecken: 

 

Esszimmer 
Obwohl das Essen im Küchenhaus gekocht wurde, verzehrte 
die Familie ihre Mahlzeiten im Haupthaus. Violet oder Luce 
würden das Essen hereinbringen, den Klapptisch in die Mitte 
des Raumes schieben und die seitlichen Klappelemente 
anheben. Die Familie hatte dann genug Platz zum Essen. 

 

Büro und Schulzimmer 
Sowohl geschäftliche als auch schulische Arbeiten wurden in der 
Stube erledigt. Samuel Polk baute auf der Farm überwiegende 
Baumwolle und Mais an. Er würde an einem Schreibtisch wie 
diesem hier sitzen und Informationen über seine Ernten, seinen 
Handel, seine Marktkosten und seine Schulden oder Kredite 
festhalten, die ihm oder von ihm geschuldet wurden. 

 

Jane hätte die Stube auch als Schulzimmer für die fünf 
gemeinsamen Kinder nutzen können. Die Kinder der Polk 
wurden in jungen Jahren überwiegend zu Hause unterrichtet, 
obwohl James K. Polk dann als Teenager die University of  
North Carolina in Chapel Hill besuchen sollte. 

 

Schlafzimmer 
Das Bleistiftpfostenbett diente Jane und Samuel als Bett. Das 
Ausziehbett darunter wurde wahrscheinlich entweder von  
den Kindern benutzt, wenn ihre eigenen Betten an Besucher 
vergeben wurden, oder von Violet und Luce, wenn sie die 
Nacht im Haupthaus verbringen mussten, um sich um die 
Familie zu kümmern. Der Bettrahmen besteht aus Massivholz 
mit Seilen, die zwischen Löchern gewickelt und straff gezogen 
sind, um die Matratze zu stützen. Die Matratze war als  
„Zecke” bekannt und wurde mit natürlichen Materialien wie 
Maisschalen, Flachsschalen oder Heu gefüllt. Mit der Zeit 
würden sich die Seile lockern und müssten festgezogen 
werden. Ein Bettschlüssel oder „Schraubenschlüssel” wurde 
verwendet, um die Seile festzuziehen. 

 

Hintere Schlafkammer 
Im hinteren Raum hätten einige der Kinder, Besucher oder 
Familienmitglieder geschlafen. Das Zimmer verfügt über  
zwei Seilbetten, Kommoden und einen Kleiderschrank zur 
Aufbewahrung. Die Familie wusch sich täglich am Waschbecken, 
Bäder und Badewannen gehörten damals nicht zum Alltag! 



 

Packhaus 
Zu damaligen Zeiten wurde das Packhaus in der 
Regel als Aufbewahrungsort für Werkzeuge, 
Futtermittel und andere Artikel genutzt.  
Tiere waren hier wohl nicht untergebracht. Sie 
verbrachten die meiste Zeit auf den Weiden, wo sie 
frei grasten. Das Packhaus ist offen und besitzt 
keinen Lehmverputz, da es zum Trocknen von 
Pflanzen verwendet wurde, die zirkulierender Luft 
zur Verhinderung von Schimmelbildung bedurften. 
Ein typischer Bauernhof aus dieser Zeit würde auch 
über eine Reihe zusätzlicher Gebäude auf dem 
Grundstück verfügen, darunter eine Räucherei zur 
Konservierung von Fleisch, ein Maishaus zum 
Trocknen von Mais, ein Nebengebäude  
und ein Gebäude zur Unterbringung der 
Baumwollentkörnungsmaschine der Familie. 

 

Küchenhaus 
Ein separates Küchenhaus war vorzuziehen, da eine 
angeschlossene Küche eine große Brandgefahr 
barg. Zudem erzeugte eine offene Feuerstelle Ruß 
und Asche und würde das Haupthaus in wärmeren 
Monaten überhitzen. Dieses Küchenhaus ist aus 
den gleichen natürlichen Materialien wie das 
Haupthaus, wie Weißeichenstämme und roter 
Lehm, errichtet. Viele Familien hätten in einem 
derartigen Gebäude gelebt, wenn sie es sich nicht 
hätten leisten können, ein größeres, separates 
Haus zu bauen. Eine Mischung aus Kalk und 
Wasser, bekannt als Tünche, wurde verwendet, 
um die Küche hell zu halten und bestimmte 
Schädlinge davon abzuhalten, Eier in das Holz zu 
legen. Tünche wirkte sogar als Antibiotikum. 

 

Die versklavten Mitglieder des Polk-Haushalts 
mögen in einem Küchenhaus wie diesem geschlafen 
haben oder hatten möglicherweise sogar eine 
separate Hütte, in der sie die Abende verbrachten. 

Zu Violet und Luce gesellten sich später zwei 
versklavte Männer, deren Namen wir nicht kennen. 
Wir kennen ihre Anwesenheit nur, weil sie als 
„steuerpflichtiges Vermögen” in Aufzeichnungen 
des County Mecklenburg erscheinen. Bevor sie nach 
Tennessee zog, brachte eine der Frauen einen Kind 
namens Elias zur Welt. Elias verbrachte einen 
Großteil seines Lebens als Sklave der Polks und 
arbeitete sogar für den Präsidenten James K. Polk 
im Weißen Haus. Violet und Luce wären für 
unterschiedlichste Aufgaben auf dem Gehöft 
zuständig gewesen, einschließlich häuslicher 
Arbeiten wie Kochen, Putzen, Arbeiten im 
Gemüsegarten und Wäschewaschen, und 
landwirtschaftlicher Arbeiten wie Ernte, 
Verarbeitung von Feldfrüchten und Feldarbeit. Die 
beiden versklavten Männer dürften wahrscheinlich 
hauptsächlich in der Landarbeit tätig gewesen sein. 

 
Die große offene Feuerstelle ist typisch für die 
frühen 1800er Jahre. Es wurde überwiegend über 
heißen Kohlen gekocht, die auf den Herd gestellt 
wurden, anstatt in oder über der eigentlichen 
Feuerstelle. Zum gleichen Zweck, für den 
Gasherde heute auf Flammen setzen, wurden 
damals Kohlenhaufen auf dem Herd verwendet, 
um die Hitze unter einem Topf oder einer Pfanne 
zu konzentrieren. In der Nähe des Kamins 
befinden sich viele Gegenstände aus Eisen, 
darunter ein Schmortopf, eine Spinnenpfanne, ein 
Toaster und Untersetzer. Wenn Frauen direkt 
über dem Feuer kochen wollten, würden sie das 
Kochgeschirr mit S-Haken an die Haken auf der 
Rückseite des Kamin hängen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Um die Gartemperatur zu regulieren, konnte mit 
diesen Haken der Abstand zu den Flammen des 
Feuers geändert werden – nach demselben Prinzip, 
wie wir heutzutage die Knöpfe an unseren 
Herdplatten einstellen würden. Diese Kochutensilien 
werden auch heute noch bei unseren 
Kochvorführungen am offenen Herd verwendet. Der 
Verband der historischen Kochkunst Historical 
Cooking Guild of the Catawba Valley kocht hier 
zweimal im Monat am zweiten und vierten 
Donnerstag eines jeden Monats. 

 

Das Innere der Küche 
Der große offene Herd war in den frühen 1800er 
Jahren sehr verbreitet. Die meiste Zeit wurde auf 
heißen Kohlen gekocht, die direkt auf den Herd 
geschichtet und nicht in oder über die eigentliche 
Feuerstelle. Zum gleichen Zweck, für den Gasherde 
heute auf Flammen setzen, wurden damals 
Kohlenhaufen auf dem Herd verwendet, um  
die Hitze unter einem Topf oder einer Pfanne  
zu konzentrieren. Eine Vielzahl von Kochgeräten  
kam zum Einsatz, darunter ein Schmortopf, eine 
Spinnenpfanne, ein Toaster und Untersetzer.  
Wenn Frauen direkt über dem Feuer kochen wollten, 
würden sie das Kochgeschirr mit S-Haken an die 
Haken auf der Rückseite der Feuerstelle hängen. Um 
die Gartemperatur zu regulieren, konnte mit diesen 
Haken der Abstand zu den Flammen des Feuers 
geändert werden – nach demselben Prinzip, wie wir 
heutzutage die Knöpfe an unseren Herdplatten 
einstellen würden. Diese Gegenstände werden auch 
heute noch von der Historical Cooking Guild of 

Catawba Valley während ihrer Kochvorführungen am 
offenen Herd hier auf dem Gelände verwendet. Sie 
können sich diese Vorführungen von September bis 
Mai am zweiten und vierten Donnerstag eines jeden 
Monats ansehen. 

 

Hausarbeiten 
Die Polk-Kinder verbrachten wahrscheinlich den 
Großteil ihrer Zeit in der Küche bei der täglichen 
Hausarbeit. Aufgabe der Jungen war es, Holz zu 
hacken, mit einem Joch Wasser zu holen, mit 
größeren Tiere zu arbeiten, zu jagen und Samuel auf 
den Feldern helfen, bevor sie sich auf den Weg zum 
Unterricht machen. Die Mädchen waren für das 
Kochen, das Butterrühren, das Nähen, die Reinigung 
und Pflege des Küchengartens der Familie zuständig. 
je nach Anzahl der männlichen und weiblichen 
Familienmitglieder wurden viele der Aufgaben von 
jedem erledigt, der gerade verfügbar war. Während 
die Geschlechterrollen oft bestimmten, wer für was 
auf dem Hof verantwortlich war, mussten alle 
dringlichenAufgaben auf alle Fälle irgendwie erledigt 
werden! 

 

Lagerung von Lebensmitteln 
Kürbisse wurden häufig zur Aufbewahrung von 
Lebensmitteln verwendet, da sie sehr vielseitig sind. 
Sie wurden auch zum Wassertragen und sogar zur 
Herstellung von Musikinstrumenten genutzt. Natürlich 
gab es zu damaligen Zeiten keine Kühlung. Stattdessen 
lagerten die Menschen Lebensmittel in Wurzelkellern 
und Quellhäusern, um sie kühl zu halten. 

 



 

Keramikgefäße, die in der Regel mit einem Käsetuch oder einer 
anderen temporären Barriere bedeckt waren, um Ungeziefer 
fernzuhalten, wurden zum Einlegen von Gemüse und zur 
Herstellung von gezuckerten Obstkonserven verwendet. 
Große Fässer dienten ebenfalls der Konservierung und Lagerung 
von Lebensmitteln und Getränken. 

 

Gemüsegarten 
Der Garten ist von einem verblassten Zaun umgeben, um  
Tiere wie Kaninchen und Rehe fernzuhalten. Der Garten ist im 
europäischen Stil mit Hochbeeten und Gehwegen dazwischen 
für einen einfachen Zugang zu jedem Beet angelegt. Aus  
dem Garten bezog die Familie fast alle Kräuter, Gemüse und 
Heilkräuter des täglichen Bedarfs. Im Gemüsegarten baute  
die Familie Pflanzen und Gemüse für den Eigenbedarf an, im 
Gegensatz zu den Feldfrüchten, die auf den weiter entfernten 
Feldern angebaut wurden, um Erträge zu erzielen. Ein 
durchschnittlicher Gemüsegärten einer Familie dürfte 
wahrscheinlich viel größer als der hier auf dem Gelände 
gewesen sein und oft etwa 4.000 Quadratmeter oder mehr 
gemessen haben. 

 

Denkmal 
1904 errichtete die DAR ein steinernes Pyramidendenkmal zum 
Gedenken an James K. Polk. Für mehr als sechzig Jahre war es 
der einzige Beweis dafür, dass ein Präsident der Vereinigten 
Staaten seine Kindheit in Mecklenburg County verbrachte. 
Als der Staat die historische Stätte anlegte, gab die DAR die 
Erlaubnis, das Denkmal an seinen heutigen Standort am 
Eingang zu versetzen. 

 

Friedhof 
Es wird angenommen, dass sich dieser mutmaßliche 
Familienfriedhof ursprünglich auf dem Land von Ezekiel Polk 
befand, und zwar in der Nähe der Interstate 485. Im Laufe  
der Jahre wurde der Friedhof weitgehend verlassen und war 
Vandalismus und Verfall ausgesetzt. In 1988 drohte die geplante 
Trasse der I-485 den historischen Friedhof zu halbieren.  
Als Reaktion darauf verlegten das Verkehrsministerium 
(Department of Transportation) und das Ministerium für 
natürliche und kulturelle Ressourcen (Department of Natural 
and Cultural Resources) von North Carolina den Friedhof auf die 
staatliche historische Stätte von President James K. Polk. 

 

Der Familienfriedhof der Polk-Familie hat eine besondere 
Bedeutung für die Geschichte der Region. Es ist die Ruhestätte 
von James K. Polks Großmutter, Maria Polk, und mehreren 
anderen Verwandte, die vor Jamesʼ Geburt starben. Zum 
Friedhof gehören auch die Grabstätten der Familien Alexander 
und McCreary, zwei Familien, die sich in die Polk-Familie 
einheirateten und ebenfalls zu den Familien gehörten, die 
County Mecklenburg gründeten, 


